


































































Ansel saß zufrieden am Tisch und trank seine Milch. 

»Bitte«, sagte Johnny. Ganz weich war er jetzt. »Iss doch, Liebes.«

Lavender erkannte Johnnys versöhnlichen Ton. Sie ließ es zu, dass

er ihr Haar auf seine Finger zwirbelte. Sie ließ es zu, dass er den Rand 

ihrer Oberlippe küsste. Sie ließ es zu, dass er es tut mir leid, es tut mir 

leid flüsterte, bis es klang, als stammten die Worte aus einer fremden 

Sprache. 

Während Johnny ein Schläfchen hielt, saß Lavender mit Ansel 

im Schaukelstuhl. Die Kette hatte grün auf seine11 Hals abgefärbt, 

und ihre Angst steigerte sich zur Panik, weil es aussah, als wäre er 

verletzt. 

Sie zogen Bücher vom Regal - technische Handbücher und Karten 

von den Philippinen, Japan, Vietnam -, bis sie sie gefunden hatten. 

Eine topographische Karte der Adirondacks. Lave11der rückte Ansel 

auf ihrem Schoß zurecht und breitete die Karte auf ihren Beinen aus. 

» Wir sind hier«, flüsterte Lavender. Sie nahm Ansels Hand u11d

zeichnete den Highway nach. Von der Farm zur Stadt bis zum Rand 

der Karte. 




